
SPEZIAL-VOLLMACHT 

mit welcher ich 

Herr/ Frau:  ......................................................................................................... (Vorname, Familienname) 

geboren am:  ....................................................................................................................... (Geburtsdatum) 

wohnhaft in:  ....................................................................................................... (Straße, Hausnr., Plz, Ort) 

SV Nummer:  ................................................................................................................................................  

Telefonnummer:  ..........................................................................................................................................  

Naheverhältnis zum Verstorbenen:  .............................................................................................................  

Herrn/ Frau ………………………………………………………., geboren am ………………….  

wohnhaft in ………………………………………………… 

in dem Verfahren zur Durchführung der Verlassenschaftsabhandlung nach 

Herrn/ Frau:  ....................................................................................................... (Vorname, Familienname) 

geboren am:  ....................................................................................................................... (Geburtsdatum) 

verstorben am:  ...................................................................................................................... (Sterbedatum) 

zuletzt wohnhaft in: ............................................................................................. (Straße, Hausnr., Plz, Ort) 

Geschäftszahl & Bezirksgericht: ..............................................................................................................  

Vertretungsvollmacht erteile. 

Diese Vollmacht berechtigt zur vollständigen Erledigung der Verlassenschaftsangelegenheit, insbe-

sondere: 

• zur Abgabe der bedingten oder unbedingten Erbantrittserklärung, zur Vertretung bei der Errich-

tung des Inventars, zur Erstattung und Unterfertigung der Vermögenserklärung, zur Annahme 

von Vermächtnissen, zur Erstattung der zur Einantwortung oder sonstigen Erledigung erforderli-

chen Nachweise, zum Abschluss von Erbteilungs-, Pflichtteils- und sonstiger Übereinkommen 

und Vergleichen, zur Einbringung von Anträgen/ Anbringen aller Art in diesem Verfahren und zu 

Anträgen/ Anbringen in einer allenfalls mit dieser Verlassenschaft im Zusammenhang stehenden 

Vormundschafts-, Pflegschafts- oder Kuratelsangelegenheit. 

• zur Ausschlagung meiner erbrechtlichen Ansprüche aus Erbschaft, Pflichtteil und Vermächtnis-

sen, sowie zur Anerkennung des Erbrechtes Dritter. 

• zur Vertretung allfälliger, mit dieser Verlassenschaft im Zusammenhang stehender Mietangele-

genheiten, wie Kündigung, Entgegennahme von Kündigungen, Einwendungen gegen Kündigun-

gen und Vertretung vor den im Mietrechtsgesetz vorgesehenen Behörden aller Art. 

• zur Antragstellung bei den Ämtern der öffentlichen Bücher, wie Firmenbuch, Grundbuch, Landta-

fel usw. in diesem Verlassenschaftsverfahren. 

• zur Empfangnahme von gerichtlichen Beschlüssen und behördlichen Entscheidungen sowie zur 

Einbringung von ordentlichen und außerordentlichen Rechtsmitteln aller Art in diesem Verfahren. 

• zur Behebung von Geld, Geldeswert oder anderen beweglichen Sachen bei Gericht, Behörden, 

Bankinstituten, Versicherungen, udgl. von was immer für Personen, zur Ausstellung von grund-

bücherlichen Löschungsquittungen und Erklärungen, alles in dem oben bezeichneten Verlassen-

schaftsverfahren. 

• zur Vertretung vor dem Nachlassgericht, sowie zu jeder in demselben Verlassenschaftsverfahren 

vor den Finanzbehörden und allen anderen Behörden des Staates, der Länder und Gemeinden 

notwendig gewordenen Vertretung. 



Der Bevollmächtigte ist in den vorgenannten Angelegenheiten ausdrücklich zu Insichgeschäften er-

mächtigt. Er darf Geschäfte auch mit sich selbst (Selbstkontrahieren) oder für mehrere von ihm vertre-

tene Personen abschließen (Doppelvertretung). 

Der Bevollmächtigte ist insbesondere berechtigt, im Verhinderungsfalle die Vollmacht auf einen ande-

ren Bevollmächtigten nach seiner eigenen Wahl im gleichen oder eingeschränkten Umfang zu über-

tragen oder Untervollmacht zu erteilen und überhaupt alles vorzukehren, was er in meinen Angele-

genheiten nach seiner Einsicht nötig und nützlich erachten wird. 

In allen aus diesem Vollmachtsverhältnis entspringenden Streitigkeiten unterwerfe ich mich der Zu-

ständigkeit des Bezirksgerichtes Steyr. 

 

 

…………………………………., am ……………………………… 

Ort und Datum 

 

 

_________________________________________ 

Unterschrift Vollmachtgeber 

 


